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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielen Dank,…..Zuerst möchte ich alle Teilnehmer begrüßen und mich kurz vorstellen.Mein Name ist Klaus Berger, ich bin Chemiker und seit über 30 Jahren mit der Untersuchung von Luftschadstoffen befasst. Heute Abend möchte ich Ihnen die von uns durchgeführten Untersuchungen im Einflussbereich des Industriegebietes Bremen-West präsentieren. Überschrieben ist diese Präsentation mit dem Begriff „Immissionsmessungen“, dieses bedeutet Luftschadstoffmessungen im Umfeld von Betroffenen. Das Gegenstück hierzu wären die sogenannten Emissionsmessungen, hier werden die Schadstoffe an der Quelle erfasst – z.B. am Kamin eines Kraftwerkes oder in der Abluft einer Lackiererei.



Aufgabenstellung

Immissionsmessungen im Umfeld von industriellen 
und gewerblichen Staubemittenten

 Schwebstaub (Feinstaub) PM10 
sowie eingebundene Metalle und Benzo(a)pyren (BaP)

 Staubniederschlag 
sowie eingebundene Metalle

Ziel: Beurteilung der Luftqualität im Umfeld von Industrie und 
Gewerbe
(Basis: 39. BImSchV)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Aufgabenstellung war, in Bremen-West im Umfeld von industriellen und gewerblichen Staubemittenten Immissionsmessungen durchzuführen. Gemessen werden sollte der Feinstaub PM10 sowie Staubniederschlag. Zusätzlich waren die in den Feinstaub bzw. STN eingebundenen Metalle und das BaP zu bestimmen. Ziel war es, die Luftqualität in diesem Umfeld anhand gesetzlicher Vorgaben zu beurteilen. Diese Vorgaben sind in Form von Grenz- und Zielwerten in der 39. BImSchV und anderen Regelwerken festgelegt. 



Auswahl der Messpunkte

o Die Messpunkte, an denen die Luftqualität zu beurteilen war,
wurden durch AG festgelegt 

(AG: Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau der Hansestadt Bremen)

o Insgesamt 12 Messpunkte in Bremen-West:
o 12 x Staubdeposition
o 1 x Feinstaub PM10 

o Untersuchungszeitraum: 1 Jahr (Februar2019 bis Januar 2020) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gemessen wurde an insgesamt 12 Messpunkte, welche zuvor von der Auftraggeberin, der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau der Hansestadt Bremen, festgelegt worden waren. An allen Messpunkten wurde der Staubniederschlag beprobt und zusätzlich an 1 Messpunkt der Feinstaub PM10. Der Untersuchungszeitraum erstreckte sich über ein Jahr.



Übersicht Messpunkte in Bremen-West
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Karte ist die Lage der Messpunkte in Bremen-West eingezeichnet. Die Messpunkte sind durchnummeriert beginnend mit dem MP HB1 (an der Niederbürener Landstr.) ganz im Westen des Untersuchungsgebietes, über die MP HB2 -4 im Norden bis zu den MP HB10 -12 auf der südwestlichen Weserseite. Die Tabelle in der Mitte der Karte enthält die genauen Ortsbezeichnungen der Messpunkte und überdeckt einen Teil des dortigen Industriegebietes.Rechts neben der Karte sind in der Legende Fotos der verwendeten Messtechnik zu sehen, oben ein Feinstaubmessgerät, darunter ein Staubniederschlagssammler. Die Messpunkte sind zudem noch farbig markiert, so wurde am Messpunkt 5 in der Grambker Heerstr. Zusätzlich Feinstaub gemessen, während an allen anderen MP nur STN erfasst wurde. Mit einem Kreuz ist die nahe des MP10 (Hasenbüren) gelegene Feinstaubmessstation des Landes Bremen gekennzeichnet, die wir zur Auswertung mit herangezogen haben.



Übersicht Flächennutzung im Untersuchungsgebiet

Quelle: Ausschnitt des Flächennutzungsplans Bremen (20.03.2020), verändert. 

06.11.2020 www.aneco.de 5

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie einen Auszug aus dem Flächennutzungsplan. Die Messpunkte liegen in Wohngebieten (rosa Flächen) oder Flächen gemischter Nutzung (orange). Die grauen Flächen sind gewerblich und industriell (Stahlwerke Bremen) genutzt, blau ist das Hafengebiet. 



Untersuchungsumfang

- Text 

Messkomponente Anzahl der 
Messpunkte Probenahmedauer Bestimmung pro 

Messpunkt und Jahr

Schwebstaub PM10 (Feinstaub) 1 Tagesprobe (24 Std.) Täglich

Elemente im Schwebstaub PM10
(As, Cd, Co, Cr, Cu, Fe, Mn, Ni, Pb, 
Sb, Sn, Tl, V)

1 Monatswert 
(aus Tagesproben) 12

BaP im Schwebstaub PM10 1 Monatswert 
(aus Tagesproben) 12

Staubniederschlag StN (Deposition) 12 Monatsprobe 12

Elemente im StN (As, Cd, Co, Cr, Cu, 
Fe, Mn, Ni, Pb, Sb, Sn, Tl, V) 12 Monatswert 12
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ist der vollständige Untersuchungsumfang dargestellt. Wie bereits erwähnt wurden Feinstaub PM10 und Staubniederschlagsproben genommen. Zusätzlich wurden aus diesen Proben die aufgeführten Elemente analytisch bestimmt. Das an den Schwebstaub PM10 gebundene canzerogene Benzo(a)Pyren wurde ebenfalls ermittelt.Die Probenahmen wurden durchgängig über den Jahreszeitraum durchgeführt, d.h. es wurden täglich über 24 Stunden Feinstaub PM10 Proben gezogen und die Auffanggefäße für den Staubniederschlag wurden jeweils Monatsweise exponiert. 



Messverfahren / Qualitätssicherung

Messverfahren, die für die Überwachung und zur Beurteilung von 
Luftschadstoffen vorgesehen sind (39. BImSchV) :

• Feinstaub PM10: DIN EN 12341 (Referenzverfahren)
• Metalle im Feinstaub: DIN EN 14902, VDI 2267 Blatt 3
• Benzo(a)pyren (BaP) im PM10: DIN EN 15549
• Staubniederschlag: VDI 4320 Blatt 2, 
• Metalle im Staubniederschlag : VDI 2267 Blatt 15 / Blatt 3

Qualitätssicherung:
 Bekanntgeben nach §29b BImSchG
 Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Dies bedeutet
 maximale Standards für Qualitätssicherung im Umweltbereich
 Akzeptanz der Gutachten insbes. im staatlich geregelten Bereich

06.11.2020 www.aneco.de 7

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die von uns verwendeten Messverfahren zur Beurteilung der Luftqualität sind europaweit vorgegeben und in europäischen Normen beschrieben. Die rechtlichen Vorgaben sind in Deutschland in der 39.BImSchV (Bundes-Immissionsschutz-Verordnung) festgelegt. Die in DIN EN Dokumenten beschriebenen Verfahren stellen Referenzverfahren zur Überwachung der Luftschadstoffe dar.Die Qualitätssicherung hat einen sehr hohen Stellenwert. Die Aneco verfügt eine langjährige Expertise auf diesem Feld. Der Vortragende ist seit 1989 in diesem Bereich beruflich tätig und hat an der Erstellung von Normen und Richtlinien mitgewirkt. Wir – d.h. die Meßstelle – sind für die Durchführung dieser Messungen durch den Staat nach §29b des Bundesimmissionsschutzgesetzes notifiziert, d.h. bekanntgeben und verfügen über eine Akkreditierung nach DIN EN ISO 17025. Dieses bedeutet für das Messinstitut regelmäßige, mehrtägige Überwachungen durch externe Auditoren und damit maximale Standards für Qualitätssicherung im Umweltbereich. Dies ist die Voraussetzung für eine hohe Akzeptanz der Gutachten insbesondere im staatlich geregelten Bereich..



Schwebstaubmessungen PM10

HB 5 Schule an der Grambker Heerstraße
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In dieser Untersuchung wurde Feinstaub PM10 an einem Messpunkt an der Schule in der Grambker Heerstraße gemessen, wie hier auf dem Foto darsgestellt. Bei den PM10-Messgeräten handelt es sich um sogenannte Filterwechsler, die über eine computergesteuerte Ansaugpumpe sowie ein Magazin mit Filtern verfügen, welche täglich automatisch gewechselt werden. Oben auf dem Messgerät ist der Probenahmekopf zu erkennen, durch den die zu untersuchende staubbelastete Luft angesaugt wird. Der Feinstaub wird dann im Gerät auf Filtern abgeschieden. Diese Filter werden später im Labor auf Feinstaub und die Inhaltsstoffe analysiert.



Schwebstaubmessungen PM10 und Inhaltsstoffe

HB5 sowie Luftmessstationen der Hansestadt Bremen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Karte eingezeichnet sind hier der Messpunkt HB5 sowie die in diesem Gebiet liegenden Luftmessstationen des Landes Bremen sowie die zugehörigen JahresMW für PM10. Die Jahresmittelwerte an den Stationen „Schule an der Grambker Heerstr.“ (HB 5 = 16,9) sowie der Luftmessstation Bremen-Oslebshausen (18,5) und Bremen-Hasenbüren (18,1) liegen auf gleichem Niveau,  der Jahresgrenzwert von 40 µg/m³ ist sicher unterschritten.Abb. rechts zeigt ein geöffnetes Feinstaubmessgerät. In der Mitte erkennbar ist die Filtereinheit mit dem bestückten Vorratsmagazin auf der linken Seite. In der eingefügten Tabelle sind die Jahresmittelwerte für die Schwebstaubinhaltsstoffe am Messpunkt HB5 angegeben. Diese werden später noch diskutiert.



Schwebstaubmessungen PM10
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dargestellt ist hier der Verlauf der Feinstaub-Tageswerte über den einjährigen Untersuchungszeitraum. Der Verlauf zeigt ein überwiegend niedriges Niveau im Bereich zwischen 10 und 20 µg/m³ mit einigen Spitzen – insbesondere im Frühjahr 2019. Der Tagesgrenzwert von 50 µg/m³ wird durch die horizontale rote Linie angezeigt. Erkennbar sind die insgesamt 3 Überschreitungen des Tagesgrenzwertes im Frühjahr 2019 sowie zu Neujahr 2020. Insgesamt sind 35 Überschreitungen des Tagesgrenzwertes pro Jahr erlaubt. WHO-Empfehlung: Der PM10-Tagesmittelwert sollte nicht öfter als 3-mal im Jahr 50 µg/m³ überschreiten, auch diese wurde eingehalten.



Schwebstaubmessungen PM10

Kenngrößen Februar 2019 – Januar 2020

Bewertung 
gemäß

Immissionswert / 

Mittelungszeitraum
Beurteilungs-

punkt

Ermittelte 
Kenngrößen 
bzw. Anzahl 

Überschreitung
en im 

Messzeitraum

Verhältnis der 
Kenngrößen zum 
Beurteilungswert

Ergebnis

39. 
BImSchV 

40 µg/m³
Jahresmittelwert HB 5 16,8 µg/m³ 42%

Das Beurteilungs-
kriterium wird im 
Beurteilungszeit-

raum 
unterschritten

50 µg/m³
24-h-Mittelwert
(max. 35 Über-
schreitungen im 

Jahr)

HB 5 3
Die zulässigen 35 Überschreitungen im 
Jahr werden im Beurteilungszeitraum

unterschritten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier werden die Feinstaub-Ergebnisse entsprechend der gesetzlichen Grundlagen beurteilt: sowohl der Jahresmittelwert von 40 µg/m³ als auch die Überschreitungshäufigkeit des Tagesmittelwertes werden im Beurteilungszeitraum deutlich unterschritten. WHO-Empfehlung: Der PM10-Jahresmittelwert sollte 20 µg/m³ nicht überschreiten, dieses Ziel wurde erreicht.
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PM10 Langzeitentwicklung nach Umweltbundesamt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie eine Darstellung des Umweltbundesamtes, die den langjährigen Trend der Feinstaub PM10 Jahresmittelwerte zeigt. Es sind drei Belastungs-Regimes dargestellt: ländlicher Hintergrund (die untere Kurve), städtischer Hintergrund und städtisch verkehrsnah (die obere Kurve). Die im Untersuchungsprogramm ermittelten Werte passen gut in das hier dargestellte Regime „städtischer Hintergrund“.



Übersicht PM10 und Inhaltsstoffe
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HB 05
Grambker Heerstr.

2/2019 - 1/2020

Feinstaub PM10 16,8 40 µg/m³

 - Antimon 1,1 50 ng/m³

 - Arsen 0,63 6 ng/m³

 - Blei 5,3 500 ng/m³

 - Cadmium 0,17 5 ng/m³

 - Chrom 7,7 17 ng/m³

 - Eisen 844 10000 ng/m³

 - Kobalt 0,21 0,5 ng/m³

 - Kupfer 8,5 100 ng/m³

 - Mangan 17,0 150 ng/m³

 - Nickel 10 20 ng/m³

 - Thallium 0,04 0,1 ng/m³

 - Vanadium 1,0 20 ng/m³

 - Zinn 1,3 20 ng/m³

 - Benzo(a)pyren 0,13 1 ng/m³

Grenzwert 
Beurteilungsmaßstab

Vergleichswert

Vorführender
Präsentationsnotizen
In dieser Übersicht sind die Messergebnisse für den Schwebstaub relativ zu den geltenden Grenzwerten bzw. Richtwerten dargestellt. Die Länge des farbigen Balkens repräsentiert die Ausschöpfung des Grenzwertes. Bei 100%iger Ausschöpfung würde der farbige Balken das jeweilige Feld komplett ausfüllen, bei 50% Ausschöpfung des Grenzwertes füllt der Balken das Feld nur zur Hälfte aus. In der rechten Spalte sind die geltenden Grenzwerte (gelb) bzw. bei Fehlen von Grenzwerten ersatzweise andere Beurteilungsmaßstäbe (Vergleichswerte = Orange, andere BUM = grau) gelistet. Letztere sind allerdings rechtlich nicht bindend und dienen nur der Orientierung.Deutlich wird die sichere Einhaltung der Grenz- und Richtwerte für Feinstaub sowie aller untersuchten Inhaltsstoffe.



Belastungsniveau PM10-Inhaltsstoffe - Vergleichswerte
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HB 05 Belastungsniveau (VDI 2267 Bl. 3)

Grambker Heerstr.

2/2019 - 1/2020

 - Antimon 1,1 ländlich 0,01 bis 1,5 2 bis 50

 - Arsen 0,63 ländlich 0,01 bis 1 0,1 bis 2,5

 - Blei 5,3 ländlich / städtisch 0,1 bis 10 2 bis 50

 - Cadmium 0,17 ländlich / städtisch 0,01 bis 0,3 0,1 bis 1

 - Chrom 7,7 städtisch 0,5 bis 3 1 bis 10

 - Eisen 844 städtisch 10 bis 500 1000 bis 10000

 - Kobalt 0,21 städtisch 0,08 bis 0,14 0,1 bis 0,5

 - Kupfer 8,5 ländlich / städtisch 2 bis 10 5 bis 100

 - Mangan 17,0 städtisch 5 bis 10 10 bis 100

 - Nickel 10,0 städtisch 0,1 bis 5 1 bis 10

 - Thallium 0,04 ländlich / städtisch bis 0,1 bis 0,1

 - Vanadium 1,0 ländlich / städtisch 1 bis 5 1 bis 5

 - Zinn 1,3 städtisch bis 1 5 bis 20

städtischländlich

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergänzend ist hier dargestellt, wie die im Untersuchungsgebiet ermittelten Messergebnisse für die Inhaltsstoffe des Feinstaubes im bundesweiten Vergleich einzuordnen sind. In der rechten Tabelle sind typische Konzentrationsbereiche für die Inhaltsstoffe des Schwebstaubes angegeben, und zwar je für den ländlichen und für den städtischen Bereich (Einheit: ng/m³).Zwischen den Tabellen ist die entsprechende Einstufung für die Befunde im Bereich Bremen-West angegeben. Im bundesweiten Vergleich ist die Belastung im Übergangsbereich zwischen ländlich und städtisch einzuordnen.



Staubniederschlagsmessungen 

HB 5 Grambker Heerstraße 121 HB 10  Am Glockenstein
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Vorführender
Präsentationsnotizen
An allen Messpunkten wurde der Staubniederschlag und dessen Inhaltsstoffe bestimmt. Die Bilder zeigen beispielhaft die messtechnische Ausführung mittels sogenannter Bergerhoffgeräte an zwei Standorten. Bei diesem einfachen Verfahren wird über einen Monatszeitraum der nasse und trockene Niederschlag gesammelt, der in die oben offenen Sammelgefäße hineinfällt bzw. sedimentiert. Die Probenahmegefäße werden monatlich gewechselt und der Staubniederschlag anschließend im Labor analysiert.



Staubniederschlagsmessungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Karte sind hier die Jahresmittelwerte der Staubniederschlagsmessungen an den MP nach Belastungshöhe farbig klassiert. In der Legende sind die zugeordneten Jahresmittelwerte aufgeschlüsselt. Der niedrigste Wert wurde am Messpunkt HB4 (im Lesumer Hafen) ermittelt, der höchste an HB7 (Grundschule Oslebshausen) mit 0,15 g/m²d – der Grenzwert beträgt 0,35 g/m²d und wird an allen MP sicher unterschritten. Erkennbar ist, dass die im Lee des Industriegebietes bezogen auf die Hauptwindrichtung gelegenen Messpunkte HB 6 und HB 7 etwas höher als die restlichen Messpunkte belastet sind.Abb. rechts zeigt ein Bergerhoffgerät mit Sammelgefäß (hier in Alufolie eingeschlagen). Erkennbar ist, dass die im Lee des Industriegebietes bezogen auf die Hauptwindrichtung gelegenen Messpunkte HB 6 und HB 7 etwas höher als die restlichen Messpunkte belastet sind.



Staubniederschlagsmessungen 

Messergebnisse HB 1 bis HB 12 Februar 2019 – Januar 2020

Bewertung 
gemäß

Immissionswert 
/ 

Mittelungs-
zeitraum

Beurteilungs-
punkt

Ermittelte 
Kenngrößen im 
Messzeitraum

Verhältnis der 
Kenngrößen zum 
Beurteilungswert

Ergebnis

TA Luft 4.3.1
0,35 g/(m²*d)
Jahresmittel-

wert

HB 1 0,09 g/(m²•d) 27%

Das 
Beurteilungs-
kriterium wird 

unterschritten.

HB 2 0,08 g/(m²•d) 24%

HB 3 0,09 g/(m²•d) 27%

HB 4 0,05 g/(m²•d) 14%

HB 5 0,10 g/(m²•d) 27%

HB 6 0,11 g/(m²•d) 32%

HB 7 0,15 g/(m²•d) 42%

HB 8 0,08 g/(m²•d) 22%

HB 9 0,09 g/(m²•d) 26%

HB 10 0,09 g/(m²•d) 25%

HB 11 0,05 g/(m²•d) 16%

HB 12 0,07 g/(m²•d) 19%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Tabelle stellt die formale Beurteilung der Untersuchungsergebnisse für Staubniederschlag dar (erläutern). Sie listet die Mittelwerte des Staubniederschlages für alle Messpunkte auf. Alle Werte liegen deutlich unter dem Grenzwert, sie erreichen max. 42% des Grenzwertes. Eine solche formale Beurteilung erfolgt im Untersuchungsbericht für jeden untersuchten Parameter. Um Ihnen 13 weitere solcher Folien zu ersparen habe ich die Ergebnisse der formalen Prüfung auf den beiden folgenden Folien zusammengefasst.



Zusammenfassung Staubdeposition und Inhaltsstoffe (I)

- Text
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HB 1 HB 2 HB 3 HB 4 HB 5 HB 6

Staubdepo. 0,09 0,08 0,09 0,05 0,10 0,11 0,35 g/(m²•d)

 - Antimon 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 0,6 10 µg/(m²•d)

 - Arsen 0,4 0,4 0,4 0,3 0,5 0,4 4 µg/(m²•d)

 - Blei 3,7 2,7 3,2 2,3 5,2 5,8 100 µg/(m²•d)

 - Cadmium 0,14 0,08 0,10 0,08 0,14 0,14 2 µg/(m²•d)

 - Chrom 5,8 17,2 8,6 4,4 10,0 8,7 82 µg/(m²•d)

 - Eisen 2165 3052 3806 1518 7373 7514 35000 µg/(m²•d)

 - Kobalt 0,3 0,3 0,4 0,2 0,5 0,6 5 µg/(m²•d)

 - Kupfer 7 6 13 20 11 15 99 µg/(m²•d)

 - Mangan 87 218 121 40 122 112 300 µg/(m²•d)

 - Nickel 2,0 1,6 2,1 1,5 3,3 3,3 15 µg/(m²•d)

 - Thallium 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 0,05 2 µg/(m²•d)

 - Vanadium 10,4 64,5 19,7 5,5 21,9 15,0 100 µg/(m²•d)

 - Zinn 0,7 1,0 0,6 0,5 0,8 0,9 15 µg/(m²•d)

Vergleichswert

Grenzwert

Beurteilungsmaßstab

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sind die Messergebnisse in einer Übersicht relativ zu den geltenden Grenzwerten bzw. Richtwerten dargestellt. Die länge des farbigen Balkens repräsentiert die Ausschöpfung des Grenzwertes. Bei 100%iger Ausschöpfung würde der farbige Balken das jeweilige Feld komplett ausfüllen, bei 50% nur zur Hälfte. (Grenzwert: gelb unterlegt, Vergleichswert: orange, andere: grau)Deutlich wird die sichere Einhaltung der Grenz- und Richtwerte für alle hier betrachteten Parameter.



Zusammenfassung Staubdeposition und Inhaltsstoffe (II)

- Text
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HB 7 HB 8 HB 9 HB 10 HB 11 HB 12

Staubdepo. 0,15 0,08 0,09 0,09 0,05 0,07 0,35 g/(m²•d)

 - Antimon 0,8 0,6 1,0 0,4 0,3 0,3 10 µg/(m²•d)

 - Arsen 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,4 4 µg/(m²•d)

 - Blei 10,2 6,3 11,6 4,3 2,7 2,8 100 µg/(m²•d)

 - Cadmium 0,22 0,14 0,22 0,09 0,09 0,10 2 µg/(m²•d)

 - Chrom 15,1 7,9 9,4 6,8 3,6 4,8 82 µg/(m²•d)

 - Eisen 9171 6016 3969 6559 2783 4476 35000 µg/(m²•d)

 - Kobalt 0,9 0,6 0,7 0,5 0,3 0,4 5 µg/(m²•d)

 - Kupfer 17 13 15 7 4 6 99 µg/(m²•d)

 - Mangan 143 91 79 78 37 51 300 µg/(m²•d)

 - Nickel 4,9 3,2 4,0 3,2 1,7 2,4 15 µg/(m²•d)

 - Thallium 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 2 µg/(m²•d)

 - Vanadium 16,4 12,7 8,6 13,2 5,0 9,0 100 µg/(m²•d)

 - Zinn 1,3 0,9 6,9 0,8 0,6 0,5 15 µg/(m²•d)

Vergleichswert

Grenzwert

Beurteilungsmaßstab



Inhaltsstoffe der Staubdeposition – Vergleichswerte (I)

- Text
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HB 1 HB 2 HB 3 HB 4 HB 5 HB 6

 - Antimon 0,23 0,24 0,25 0,23 0,36 0,64 ländlich 0,07 bis 2,3 2,1 bis 28

 - Arsen 0,36 0,43 0,40 0,34 0,50 0,45 ländlich 0,1 bis 1,4 0,7 bis 2,2

 - Blei 3,7 2,7 3,2 2,3 5,2 5,8 ländlich 10 bis 20 20 bis 35

 - Cadmium 0,14 0,08 0,10 0,08 0,14 0,14 ländlich 0,2 bis 0,6 0,3 bis 1

 - Chrom 5,8 17,2 8,6 4,4 10,0 8,7 ländlich / städtisch 1 bis 5 5 bis 10

 - Eisen 2.165 3.052 3.806 1.518 7.373 7.514 städtisch 300 bis 600 1000 bis 4000

 - Kobalt 0,27 0,30 0,38 0,21 0,55 0,56 ländlich / städtisch 0,1 bis 0,5 1

 - Kupfer 6,8 6,1 12,6 19,7 10,6 14,6 ländlich / städtisch 5 bis 10 10 bis 50

 - Mangan 87 218 121 40 122 112 ländlich / städtisch 10 bis 30 50 bis 300

 - Nickel 2,0 1,6 2,1 1,5 3,3 3,3 ländlich / städtisch 1 bis 3 5 bis 20

 - Thallium 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 0,05 ländlich 0,03 bis 0,06 0,07 bis 0,3

 - Vanadium 10,4 64,5 19,7 5,5 21,9 15,0 ländlich / städtisch 2 bis 10 10 bis 70

 - Zinn 132 29 31 47 73 134 -/- -/- bis -/- -/- bis -/-

µg/(m²•d)
Belastungsniveau (VDI 2267 Bl. 3)

ländlich städtisch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergänzend ist hier dargestellt, wie die im Untersuchungsgebiet ermittelten Messergebnisse für die Inhaltsstoffe des Staubniederschlages im bundesweiten Vergleich einzuordnen sind. In der rechten Tabelle sind typische Konzentrationsbereiche für die Inhaltsstoffe des Staubniederschlages angegeben, und zwar je für den ländlichen und für den städtischen Bereich.Zwischen den Tabellen ist die entsprechende Einstufung für die Befunde im Bereich Bremen-West angegeben. Im bundesweiten Vergleich ist die Belastung auch für den Staubniederschlag im Übergangsbereich zwischen ländlich und städtisch einzuordnen.



Inhaltsstoffe der Staubdeposition – Vergleichswerte (II)

- Text
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HB 7 HB 8 HB 9 HB 10 HB 11 HB 12

 - Antimon 0,78 0,60 0,95 0,38 0,28 0,27 ländlich 0,07 bis 2,3 2,1 bis 28

 - Arsen 0,62 0,49 0,60 0,48 0,35 0,37 ländlich 0,1 bis 1,4 0,7 bis 2,2

 - Blei 10,2 6,3 11,6 4,3 2,7 2,8 ländlich 10 bis 20 20 bis 35

 - Cadmium 0,22 0,14 0,22 0,09 0,09 0,10 ländlich 0,2 bis 0,6 0,3 bis 1

 - Chrom 15,1 7,9 9,4 6,8 3,6 4,8 ländlich / städtisch 1 bis 5 5 bis 10

 - Eisen 9.171 6.016 3.969 6.559 2.783 4.476 städtisch 300 bis 600 1000 bis 4000

 - Kobalt 0,90 0,58 0,67 0,53 0,28 0,40 ländlich / städtisch 0,1 bis 0,5 1

 - Kupfer 16,7 12,8 14,9 7,2 4,2 5,8 ländlich / städtisch 5 bis 10 10 bis 50

 - Mangan 143 91 79 78 37 51 ländlich / städtisch 10 bis 30 50 bis 300

 - Nickel 4,9 3,2 4,0 3,2 1,7 2,4 ländlich / städtisch 1 bis 3 5 bis 20

 - Thallium 0,04 0,04 0,03 0,03 0,02 0,02 ländlich 0,03 bis 0,06 0,07 bis 0,3

 - Vanadium 16,4 12,7 8,6 13,2 5,0 9,0 ländlich / städtisch 2 bis 10 10 bis 70

 - Zinn 200 77 94 53 28 40 -/- -/- bis -/- -/- bis -/-

µg/(m²•d)
Belastungsniveau (VDI 2267 Bl. 3)

ländlich städtisch



Zusammenfassung Schwebstaub PM10

- Text
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 An den Messpunkten wurden für alle untersuchten Schadstoffe die 
Bewertungsmaßstäbe (Grenzwerte) sicher unterschritten

 Die Feinstaubkonzentration liegt am Messpunkt in der Grambker
Straße auf gleicher Höhe wie an den Luftmessstationen Bremen-
Oslebshausen und Bremen-Hasenbüren. Diese sind im 
bundesweiten Vergleich in das Niveau städtischer Hintergrundwerte 
einzuordnen.

 Die im PM10 eingebundenen Elemente sowie das Benzo(a)pyren
bewegen sich auf einem Niveau, das im bundesweiten Vergleich 
dem Übergang zwischen einem ländlichen und einem städtischen 
Bereich entspricht und elementabhängig den industriellen Einfluss 
zeigt. 



Zusammenfassung Staubniederschlag

- Text
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 Die Staubniederschlagswerte unterschreiten den 
Immissionswert der TA-Luft deutlich.

 Die Depositionswerte für Arsen, Blei, Cadmium und Nickel 
unterschreiten die Immissionswerte der TA-Luft und bewegen 
sich überwiegend auf einem niedrigen, im bundesweiten 
Vergleich eher ländlichen bis städtischen Niveau.

 Die Belastung des Staubniederschlages mit den anderen 
Elementen unterschreitet ebenfalls die Bewertungsmaßstäbe 
und bewegt sich elementabhängig auf einem ländlichen bis 
städtischen Niveau.



Zusammenfassung

- Text
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Die Immissionssituation im Untersuchungsgebiet Bremen-West 
kann wie folgt zusammengefasst werden:

 Alle Grenz- und Beurteilungswerte werden eingehalten

 Das Belastungsniveau ist im bundesweiten Vergleich 
schadstoffabhängig als „ländlich“ bis „städtisch“ 
einzuordnen

 Die räumliche Verteilung der Belastungen ist vor dem 
Hintergrund der industriellen Nutzung plausibel.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

- Text
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Hinweis in eigener Sache

ANECO seit Juli 2018, vormals Eurofins GfA

- Gesellschafter: natürliche Personen und 
Eurofins Air Monitoring Deutschland

- 6 Niederlassungen:
- Mönchengladbach (Hauptsitz, Zentral-Labor)
- Freiberg 
- Hamburg 
- Kirchheim/Teck 
- Münster 
- Rostock
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu Beginn ein Hinweis in eigener Sache, da die Eurofins GfA, welche mit den Untersuchungen beauftragt wurde, seit Mitte diesen Jahres zur Aneco gehört. Die Aneco ist spezialisiert auf die Untersuchung von Emissionen und Immissionen und mit sechs Standorten und ca. 120 Mitarbeitern in Deutschland präsent.
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